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Thun, 31. August 2022 

MEDIENMITTEILUNG 

 

Spital STS AG unterstützt ihre Mitarbeitenden mit zu-

sätzlichen Massnahmen und bittet Patient:innen um 

Verständnis bei Wartezeiten 
 

Der Fachkräftemangel beschäftigt auch die Spitäler Thun und Zweisimmen 

stark. Weil gleichzeitig das Patientenaufkommen überdurchschnittlich hoch 

bleibt, reagiert die Spital STS AG mit Massnahmen zur Stärkung der eigenen 

Mitarbeitenden, damit die Versorgungsqualität für unsere Patientinnen und Pa-

tienten weiterhin auf hohem Niveau gewährleistet ist. 

 

Die Spital STS AG mit den Spitäler Thun und Zweisimmen reagiert auf die anhal-

tend hohe Belastung seiner Mitarbeitenden in der Pflege und Ärzteschaft. 

Nachdem die akute Phase der Pandemie abgeklungen ist, stehen sie weiterhin 

unter grossem Druck. Grund dafür ist der Fachkräftemangel, der sich im Ge-

sundheitswesen besonders akzentuiert hat. Gleichzeitig stellen wir ein über-

durchschnittlich hohes Patientenvolumen fest, was für die Spitäler eine grosse 

Herausforderung bedeutet. Betroffen ist in erster Linie die Pflege im stationären 

Setting und das Notfallzentrum (über 20% mehr Patient:innen als vor Corona). 

Ambulante Bereiche wie Sprechstunden oder onkologische Behandlungen 

sind – mit Ausnahme der Psychiatrie – von der Problematik weniger tangiert. 
 

Die Spital STS AG verpflichtet sich dem Wohl ihrer Patientinnen und Patienten, 

genauso wie jenem ihrer Mitarbeitenden; wir stehen ein für eine qualitativ 

hochstehende Versorgung, genauso wie für ein gesundes Arbeitsumfeld. Des-

halb sind nun Massnahmen getroffen worden, die zur Entlastung der Mitarbei-

tenden beitragen – damit stellen wir auch die Versorgungsqualität weiterhin 

auf hohem Niveau sicher. 

 

Zu den Massnahmen gehört, dass die bereits leicht eingeschränkte Operations-

tätigkeit am Spital Thun weiter reduziert wird. Das wird dazu führen, dass ge-

wisse nichtdringliche Operationen verschoben werden müssen bzw. Wartezei-

ten entstehen. Wir halten auch bis mindestens Ende 2022 an der aktuellen per-

sonalbedingten Schliessung von Betten fest und setzen interne organisatorische 

Massnahmen um. Ausserdem werden – nach den bereits im April 2022 umge-

setzten Lohnmassnahmen – neu per 1. Oktober 2022 die Zeitgutschriften auf 

Zulagen für Nacht- und Wochenenddienste bei allen Berufsgruppen um 10% 

erhöht. Dies unterstreicht den Anspruch des Spitals Thun, weiterhin zu den «Bes-

ten Arbeitgebern 2022» der Schweiz zu gehören. 

 

Um dieser sehr anspruchsvollen Situation im Gesundheitswesen und auch in un-

seren Spitälern Thun und Zweisimmen begegnen zu können, sind Beiträge auf 
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allen Ebenen erforderlich. Dabei sind wir auch auf das Verständnis und die Un-

terstützung der Bevölkerung sowie unserer Patientinnen und Patienten ange-

wiesen. Wir bitten um Verständnis gegenüber unseren Mitarbeiter:innen aus der 

Pflege und der Ärzteschaft, wenn es bei nichtdringlichen Beschwerden im Not-

fall oder bei Operationsterminen zu längeren Wartezeiten kommt. Um solche 

Wartezeiten zu vermeiden und die Spital-Ressourcen zu entlasten, empfiehlt es 

sich in nicht akuten Situationen, zuerst den Hausarzt/die Hausärztin zu konsultie-

ren. Des Weiteren bitten wir um Kenntnisnahme, dass unsere Notfallstationen in 

Thun und Zweisimmen nicht als telefonische Beratungszentren für Gesundheits-

fragen dienen – mit der aktuellen Belastung fehlen hierzu die Ressourcen. Hier-

für stehen Anbieter wie beispielsweise Medphone zur Verfügung.  

 

 

Für Medien-Rückfragen stehen zur Verfügung: 

 

Bruno Guggisberg, CEO  

Dr. med. Rolf Hess, Chefarzt Orthopädie / Leiter Notfall 

 

Koordination/Kontakt: Marie-Anne Perrot, Assistentin CEO, Tel. 058 636 20 20,  

E-Mail: marie-anne.perrot@spitalststag.ch    

 

 Die Spital STS AG im Kurzporträt                                                                          
Die Spital Simmental-Thun-Saanenland (STS) AG gewährleistet in den Spitälern Thun und 

Zweisimmen die medizinische Versorgung für eine Wohnbevölkerung von 150‘000 Men-

schen und die Touristen im westlichen Berner Oberland. Als grösstes öffentliches regiona-

les Spitalzentrum im Kanton Bern engagieren wir uns für ein breites, qualitativ hochstehen-

des Angebot in der Grundversorgung sowie in der spezialisierten Medizin. 2‘200 Mitarbei-

tende sorgen rund um die Uhr für das Wohl unserer Patientinnen und Patienten. Pro Jahr 

werden gut 16‘500 stationäre Patient:innen behandelt und 280‘000 ambulante Patien-

tenbesuche verzeichnet – sowie rund 1200 Geburten am Spital Thun. Die Spital STS AG ist 

zudem der grösste Ausbildungsbetrieb für Gesundheitsberufe im Berner Oberland. Zum 

zukunftsweisenden Angebot gehören etwa die zertifizierten Brust- und Darmkrebszentren, 

die Roboterchirurgie und die interdisziplinäre Sportmedizin der Orthopädischen Klinik. Da-

neben gewährleistet die Spital STS AG in ihrem Versorgungsgebiet den Rettungsdienst 

sowie die ambulante, tagesstationäre und stationsäquivalente psychiatrische Versor-

gung. Hinzu kommen Institutionen wie das Medizinische Zentrum am Bahnhof Thun oder 

die Alterswohnen STS AG. 
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